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ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Einbruch dauerte nur
ein paar Sekunden
Steiermark. Derakustische
AlarmstörtedieTäternicht:
Siezertrümmerteneine
Glasvitrine imSupermarkt,
rafftensämtlichedortausge-
stelltenMobiltelefonezu-
sammenundflüchteten.Der
Einbruch imweststeirischen
Bärnbachdauerte inder
NachtaufFreitagnurwenige
Sekunden:Zumindestzwei
Täterdürftenesgewesen
sein,diezunächstdieGlas-
schiebetüreamEingangauf-
zwängtenunddannzugrif-
fen.Sie sindaufderFlucht.
Gefasstwurdenunterdessen
dreiMänner,16,17und24
Jahre,dieamDienstag in
einenSupermarkt inGraz
einbrachen.

Mutter baute mit
Sohn Cannabis an
Kärnten. Eine38-jährigeVil-
lacherinhatoffenbarge-
meinsammit ihrem17Jahre
altenSohnCannabisange-
bautundkonsumiert.Wie
diePolizeimitteilte,gabes in
derWohnungeineHaus-
durchsuchung. ImZimmer
desBurschenwieauch in
einemweiterenRaumfan-
dendieErmittlergebrauchs-
fertigesCannabis inEin-
machgläsern, insgesamt
rund120Gramm.DieFrau
gabzu,dieDrogenselbstan-
gebautzuhaben.Suchtgift-
zubehör, eineSuchtgiftwaa-
geund inKartonsverpackte
technischeAusrüstung für
die Indoor-Zucht samtZelt
wurdensichergestellt.

Opfer radelte davon
und ließPolizei zurück
Steiermark. DiePolizei sucht
nichtdenmutmaßlichen
VerursachereinesUnfalls,
sonderndessenOpfer:Nach-
demesFreitagfrüh inder
GrazerStremayrgassezu
einerKollisionzweierRad-
fahrerkam, fuhrderunver-
letztgebliebeneRadlerein-
fachdavon.Ausgelöstwurde
derUnfallvoneinemalkoho-
lisierten27-Jährigen,der
einenbisherunbekannten
MannmitseinemRadramm-
te.Beidestürzten,der27-
Jährigeverletzte sich.Wäh-
renddiePolizeidessenDaten
aufnahmen, setzte sichder
etwa30-bis40-jährigeUn-
fallgegnerauf seinDamen-
fahrradundverschwand.

Zivilschutz: Sirenen
heulen zur Probe
Österreich. DieSirenendes
Landeswerdenheute,Sams-
tag,getestet:Um12Uhrwird
wiegewohntdasSignal „Si-
renenprobe“ertönen.Da-
nachwirddanndasSignal
„Warnung“ausgestrahlt –
dies ist eindreiminütiger
gleichbleibenderDauerton
undbedeutet „Gefahr“.Da-
nachwirdeineMinute lang
einauf-undabschwellender
Heultonzuhörensein.Die-
sesSignalbedeutet „Alarm“
undwürde imErnstfall auf
eineunmittelbarbevorste-
hendeGefahrhinweisen.

NAMENSTAG, 6.10.
Bruno,Maria-Nicola,
Nicoletta,Renato,René

Vom tiefsten zum höchsten Punkt
Großglockner. DiebeidenExtremsportlerKlausGösweiner
undMarkusAmonhaben ihrZiel erreicht.AmFreitagum
14.50UhrstandensieamGipfeldesGroßglocknerundliefen
damit innerhalbvonsiebenTagenvomtiefsten(Apetlon)
zumhöchstenPunktÖsterreichsamGroßglockner.
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lerdings wichtig, um mit der
Firma überhaupt starten zu
können. Da zeigt sich, dass
sich die Gründer mehr trau-
en:14ProzentallerFinanzie-
rungen lagen heuer bei min-
destens 500.000 Euro, 2014
wagtendaserstvierProzent.

Zwei Drittel trauen sich
„schnelles Wachstum“ zu,
2014dagegennureinDrittel.
Die Stadt bewerten diemeis-
ten als guten Standort. Auf
einersiebenteiligenSkalabe-
kommt Graz die Note 5,1;
2014gabes3,94.

VON ELISABETH HOLZER

Steiermark.
ImGleinalmtunnel
entkamen
Autolenker einer
Brandtragödie.Nun
drohtwichtiger
Nord-Süd-Verbindung
wochenlangeSperre.

Die gute Nachricht: Von den
rund 100 Menschen, die im
brennenden Tunnel waren,
wurden nur zwei leicht ver-
letzt. Sie wurden mit Ver-
dacht auf Rauchgasvergif-
tungineinSpitaleingeliefert.

Die schlechte Nachricht:
Eine der wichtigsten Nord-
Süd-Verbindungen der
Steiermark dürfte ziemlich
lange gesperrt bleiben. Der
rund acht Kilometer lange
Gleinalmtunnel kann zwar
über S 6 und S 35 umfahren
werden,dieseStreckeistaber
rund 30 Kilometer länger.
Fällt der Tunnel weg, steigt
das Verkehrsaufkommen
dort: Pro Tag fahren bis zu
20.000 Kfz durch den Glein-
almtunnel. Auf den Aus-

Lkw fing mitten im Tunnel Feuer:
100Menschen konnten flüchten

weichrouten war der Unfall
bereits Freitagnachmittag
spürbar: Es gab Verzögerun-
gen vonbis zu zwei Stunden.

Der Sachschaden ist der-
zeit ebenfalls noch nicht ab-
schätzbar. Noch stehen die
ausgebrannten Fahrzeuge
im Tunnel, die Röhre wird
wochenlang gesperrt blei-
benundsaniertwerdenmüs-
sen.Sieistneuundwurdeerst
2017 eröffnet: Derzeit wird
die alte Röhre des Gleinalm-
tunnels adaptiert, sämtli-

cher Verkehr fließt deshalb
über die neue. Ab 2019 soll
der Tunnel zweiröhrig sein.

VierMillionenEuro
Erfahrungswertegibtesaller-
dings aus 2016: Nach einem
Busbrand war der Gleinalm-
tunnel drei Wochen lang ge-
sperrt,SanierungundAusfall
der Maut kosteten den Stra-
ßenerhalter Asfinag damals
rundvierMillionenEuro.Da-
mals galt es, nach dem Voll-
brand des Busses Decken,

WändeundStatikwiederher-
zustellen.

Über eines sind sich Ein-
satzkräfte von Feuerwehr,
Rotem Kreuz und Polizei ei-
nig: Freitagmittag entgingen
geschätzte 100 Menschen
einem Brand, der zu einer
Tragödie hätte werden kön-
nen. Ein als Sondertransport
deklarierter Sattelschlepper
fing einen Kilometer vom
Südportal entfernt Feuer,
vermutet wird ein techni-
scherDefekt.

Der Chauffeur selbst soll
laut Feuerwehr noch ver-
sucht haben, den Brand ein-
zudämmen,docherhattekei-
ne Chance. Er soll dann
selbst noch andere Autofah-
rer gewarnt und diese dazu
gebracht haben, dass sie sich
durchdieFluchtgängeretten.

Das sei genau das richti-
ge Verhalten gewesen, lob-
tendieEinsatzkräfteStunden
später,alsderGroßalarmauf-
gehoben war. 53 Menschen
wurden von der Feuerwehr
überdasNordportalderzwei-
ten Tunnelröhre ins Freie be-
gleitet, 31 über die südliche
Einfahrt, weitere könnten
auch schon zuvor allein ins
Freie gelangt sein.
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Unfälle im Tunnel
Gegenverkehr
2017 wurde die zweite Röhre des
Gleinalmtunnels eröffnet, dennoch
wird der Tunnel als Gegenverkehr
geführt: Derzeit wird die alte Röhre
saniert und ist geschlossen. Dort
gab es bereits mehrere schwere
Brände: Im August 2001 starben
fünf Menschen, als nach einem
Auffahrunfall ein Wohnmobil einer
dänischen Familie Feuer fing. Im
August 2016 fing ein Reisebus,
ebenfalls aus Dänemark, mitten im
Tunnel zu brennen an: Die Passa-
giere wurden zum Glück nur leicht
verletzt.

STEIERMARK

Präsidentin will in das
EU-Parlament wechseln

Dem Parlamentarismus, den
sie seit drei Jahren lebt, will
Bettina Vollath treu bleiben.
Aber an anderer Stelle: Die
Präsidentin des Landtages
Steiermark hat sich im SPÖ-
internen Hearing um einen
Listenplatz für die EU-Wah-
len beworben. Die knapp 56-
Jährige wird ihn bekommen
und damit als steirische Spit-
zenkandidatin fungieren.

Vollath wurde im Juni
2015 einstimmig zur Land-
tagspräsidentin gewählt, zu-
vor saß sie seit 2005 in ver-
schiedenen Funktionen in
der Landesregierung. Die
Rechtsanwältin stieg als
Quereinsteigerin im Novem-
ber2005indiePolitikein,ge-
holt wurde sie vom damali-
gen SPÖ-Landesparteiob-
mann Franz Voves. Vollath
betreuteseitherdieBildungs-
und Jugendagenden ebenso
wie das Jugendressort. 2010
wurdesieFinanzlandesrätin.
Eine Zeit lang führte sie inte-
rimistisch die SPÖ Graz als
Obfrau.

DieersteFrau imAmt
Das höchste Amt im Landtag
übernahmsiealsersteFrauin
dieser Funktion überhaupt.
BiszudenEU-Wahlen imMai
2019willsieesauchbehalten
unddanachdenLandtagssitz
zurücklegen.

Daskönntewiederumda-

zu führen, dass SPÖ-Landes-
parteiobmann Michael
Schickhofer plötzlich über
politische Rochaden nach-
denkt: ImJahrvordennächs-
ten regulären steirischen
Landtagswahlen im Mai
2020 könnte er sein Regie-
rungsteamneupositionieren
und Personen austauschen,
daeinhohesAmtmitVollaths
Wechsel in die EU-Politik va-
kantwird.

SicheresMandat
Vollath soll den vierten Platz
auf der SPÖ-Liste erhalten,
das bedeutet ein sicheres
Mandat im EU-Parlament.
Pamela Rendi-Wagner hatte
die Zusage dafür am Freitag
auf ihrem ersten Steiermark-
Besuch als designierte Bun-
desparteiobfrau im Gepäck.
Im Landesparteivorstand
wurde Vollaths Kandidatur
Freitagnachmittag formell
abgesegnet.

– ELISABETH HOLZER

Graz. Selbstverwirklichung
undeine„geniale Idee“−das
sind laut jüngster Umfrage
die Beweggründe für Men-
schen, die in Graz ein Unter-
nehmen neu gründen. Zum
fünftenMalführte„UptoEle-
ven“ das „Grazer Start-up-
Barometer“durch,137Jung-
unternehmermachtenmit.

Demnach istGeld ein ver-
nachlässigbares Kriterium,
jedenfalls als Triebfeder hin-
terderSelbstständigkeit.Nur
ein Prozent kreuzte „finan-
zielle Motive“ an. Geld ist al-

Firmengründer trauen sich
mehr zu und investieren
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GLEINALM-
TUNNEL

Tunnellänge 8,3 km
Zwei Röhren

Sondertransport
geriet in Brand

GLEINALMTUNNEL –
BRENNENDER LKW
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Bettina Vollath will vom
Landtag in das EU-Parlament

Ein als Sondertransport deklarierter Sattelschlepper fing im Gleinalmtunnel einen Kilometer vom Südportal entfernt Feuer


